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Schluss-Stand

Vortagswerte in Klammern

„Luminale“
rückt die Region
in neues Licht
Leuchtende Goldfische vor der
Frankfurter Börse: Diese un-
gewöhnliche Installation ist nur
eines von mehr als 200 Projekten,
mit denen die Rhein-Main-Region
von Sonntag an in ein un-
gewohntes Licht gerückt wird.
Bei der „Luminale 08“, der
„Biennale der Lichtkultur“, sind
bis zum 11. April einige
spektakuläre Inszenierungen
zwischen Aschaffenburg und
dem Mittelrheintal zu erwarten.
So werden auf die Fassade der
Frankfurter Großmarkthalle
Bilder projiziert, der Loreley-
Felsen wird außergewöhnlich
beleuchtet. Einen Schwerpunkt
bilden in diesem Jahr Kirchen
und Kathedralen. Das Licht-
Spektakel wird alle zwei Jahre
parallel zur gebäudetechnischen
Fachmesse Light+Building
veranstaltet. Wirtschaft Seite 7

Ypsilantis Rivale gibt auf
SPD-Fraktionsvize Walter, der letzte Linkskurs-Gegner im Vorstand, verzichtet auf sein Amt
Wiesbaden. Zwei Tage vor der ers-
ten Sitzung des neugewählten Lan-
desparlaments haben die innerpar-
teilichen Querelen bei der SPD ei-
nen neuen Höhepunkt erreicht:
Aus Protest gegen den Linkskurs
seiner Partei hat der stellvertreten-
de hessische SPD-Chef Jürgen Wal-
ter den Vorstand der Landtagsfrak-
tion verlassen.
Der innerparteiliche Konkurrent
der Landesvorsitzenden Andrea Yp-
silanti zog damit die Konsequenz
aus seiner Abstimmungsniederlage
beim Landesparteitag am Samstag.
Walter war ausgebuht worden, als
er vergebens davor warnte, eine
große Koalition mit der CDU aus-
zuschließen. Bei der Neuwahl der
Fraktionsspitze am gestrigen Don-
nerstag trat er nicht mehr an.
Im neuen Wiesbadener Landtag,
der sich am Samstag konstituiert,
haben weder Rot-Grün noch
Schwarz-Gelb eine Mehrheit. Da
Ypsilantis Versuch einer Regie-
rungsbildung mit Hilfe der Linken
an der Weigerung der SPD-Abge-

ordneten Dagmar Metzger geschei-
tert ist, bleibt Kochs Kabinett ge-
schäftsführend im Amt. Ypsilanti
behält sich aber einen neuen An-
lauf „zu gegebener Zeit“ vor.
Walter hatte diese Absicht in den
vergangenen Wochen öffentlich
kritisiert. Der Landesparteitag am
Samstag bestätigte jedoch mit gro-
ßer Mehrheit Ypsilantis Kurs einer
inhaltlichen Zusammenarbeit mit
der Linken. Das sei ein klares Sig-
nal gewesen, dass sein Weg ein an-
derer als derjenige der Partei sei,
sagte Walter. Er wolle sich daher
künftig auf seine Arbeit als Abge-
ordneter konzentrieren. Seine Frak-
tion nominierte ihn für den Vorsitz
des Europa-Ausschusses im neuen
Landtag. Vergeblich hatten vor der
Klausur Fraktionskollegen, die
ebenso wie Walter einer Zusam-
menarbeit mit der Linkspartei kri-
tisch gegenüberstehen, ihr „Aus-
hängeschild“ doch noch zu einer
Kandidatur überreden wollen.
Ein Parteisprecher sagte gestern,

dass Ypsilanti Walter weiterhin als

Mitglied ihres Zukunftsteams be-
trachte. Die Vorsitzende hatte den
gelernten Rechtsanwalt in einer
von ihr geführten Landesregierung
als Innenminister vorgesehen.
Der CDU-Fraktionsvorsitzende

Christean Wagner sagte, es sei be-
merkenswert, wie die SPD-Fraktion
im Hessi-
schen Land-
tag unter
dem Vorsitz
von Frau Yp-
silanti mit
Abgeordne-
ten umgehe,
die vor einer
Zusammen-
arbeit mit
den Linksra-
dikalen
warnten.
Als Fraktionsvorsitzende hat Yp-

silanti künftig sechs statt vier Stell-
vertreter. Die Abgeordneten Brigit-
te Hofmeyer, Hildegard Pfaff und
Michael Siebel behielten ihre Vize-
Posten, hinzugewählt wurden am

Donnerstag Petra Fuhrmann, Tho-
mas Spies und Günter Rudolph.
Die als konservativ geltenden
„Netzwerker“ sind damit im SPD-
Fraktionsvorstand nicht mehr ver-
treten.
Der mit 39 Jahren noch jungen-
haft wirkende Jürgen Walter galt
lange als großes Nachwuchstalent
der hessischen SPD. Der begabte
Rhetoriker lieferte sich im Landtag
glänzende Rededuelle mit Minister-
präsident Roland Koch (CDU).
Sein Stern begann zu sinken, nach-
dem er gegen Parteichefin Andrea
Ypsilanti beim Wettbewerb um die
Spitzenkandidatur für die Land-
tagswahl unterlag. Nach einem Ma-
rathon-Rededuell mit Ypsilanti
durch alle SPD-Unterbezirke hatte
er zwar vorn gelegen, beim ent-
scheidenden SPD-Parteitag siegte
aber die Parteivorsitzende.
Walter gilt als pragmatisch. Aus
seiner Skepsis zu Ypsilantis Kurs,
Koch mit Hilfe der Partei „Die Lin-
ke“ abzulösen, machte er keinen
Hehl. Er kritisierte öffentlich diese

Absicht, versicherte aber gleichzei-
tig, er werde den Weg mitgehen.
Beim SPD-Landesparteitag am ver-
gangenen Samstag, als er Buhrufe
hinnehmen musste, fiel sein de-
monstrativ gelangweiltes Klatschen
nach der Rede Ypsilantis auf.
Ministerpräsident Roland Koch
(CDU) äußerte unterdessen in ei-
nem Agentur-Gespräch erneut die
Hoffnung, die Grünen zu einer Ko-
alition mit Union und FDP bewe-
gen zu können. Eine allmähliche
Annäherung in der parlamentari-
schen Alltagsarbeit könne den Weg
dazu bahnen.
Bei den Haushaltsberatungen im

Winter werde sich voraussichtlich
die künftige Regierungskonstellati-
on herauskristallisieren. Wer zu-
sammen einen Etat beschließen
könne, zeige große inhaltliche
Übereinstimmung: „Das ist dann
auch eine gewisse Verpflichtung, zu
regieren“, sagte Koch, der ausdrück-
lich die Konsolidierungsbemühun-
gen der Grünen lobte.
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Zieht sich zurück:
Jürgen Walter.

Kommt der Papst nach Thüringen?
Rom. Papst Benedikt XVI. hat
sich offen für einen Deutsch-
landbesuch im kommenden
Jahr gezeigt. Thüringens Minis-
terpräsident Dieter Althaus
(CDU) lud den Papst am Don-
nerstag in Rom zu einem Be-
such in dem ostdeutschen Bun-
desland ein. Das katholische
Kirchenoberhaupt habe sich
bei der rund 30-minütigen Au-
dienz „grundsätzlich offen“ für

einen Besuch im Jahr
2009 gezeigt, so ein Sprecher
von Althaus.
Die Online-Ausgabe der
„Bild“-Zeitung berichtete
unterdessen, Benedikt XVI.
werde im April 2009 nach
Deutschland reisen. Ziel des
Besuchs sind demnach die
ostdeutschen Bundesländer
und Berlin. Geplant seien
unter anderem Treffen mit

Bundespräsident Horst Köhler
sowie Berlins Regierendem
Bürgermeister Klaus Wowereit
(SPD). Möglicherweise werde
der Papst auch eine Rede am
Brandenburger Tor halten.
Nach der Teilnahme am Welt-
jugendtag in Köln 2005 und ei-
nem mehrtägigen Aufenthalt
in Bayern 2006 wäre es der drit-
te Besuch des deutschen Paps-
tes in seiner Heimat.

Der Papst zeigt sich offen für ei-
nen Besuch in Ostdeutschland.

Unicef-Vorstand
tritt zurück

Berlin. Das krisengschüttelte
Kinderhilfswerk Unicef stellt
die Weichen für einen Neuan-
fang: Bei einer außerordentli-
chen Mitgliederversammlung
am 10. April in Berlin werde
der gesamte Vorstand geschlos-
sen zurücktreten, kündigte der
Interimsvorsitzende Reinhard
Schlagintweit an. Damit gibt

die Spitze offenbar dem wach-
senden Druck der Basis nach.
Als Konsequenz aus den Ver-

schwendungsvorwürfen gegen
Unicef waren bislang unter an-
derem bereits die ehrenamtli-
che Vorstandsvorsitzende Hei-
de Simonis und Geschäftsfüh-
rer Dietrich Garlichs aus ihren
Ämtern geschieden.

Debakel für Bayer,
Bayern nur 1:1

Leverkusen/München. Fußball-
Bundesligist Bayer Leverkusen hat
im Uefa-Pokal ein Debakel erlebt
und steht bereits nach dem Viertel-
final-Hinspiel wie im Vorjahr vor
dem K.o. Die Werkself kassierte ge-
gen den russischen Meister Zenit
St. Petersburg nach einer katastro-
phalen Leistung eine 1:4-Niederla-
ge. Nicht viel besser machte es der
FC Bayern München, der gegen
Spaniens Vertreter FC Getafe nur
ein 1:1 schaffte. Sport Seite 9

Olympia: Tröger
droht Sportlern
Frankfurt. Das langjährige
deutsche Mitglied des Interna-
tionalen Olympischen Komi-
tees (IOC) Walther Tröger
drohte Sportlern in einem In-
terview mit dieser Zeitung mit
Ausschluss von den Wettkämp-
fen, falls sie in Peking offen ge-
gen die chinesische Politik pro-
testieren. Tröger ist seit
1989 Mitglied des IOC.
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Putschgerüchte
in der CSU

München. Milliardenschwere
Belastungen bei der BayernLB
und Gerüchte über einen par-
teiinternen Putsch setzen CSU-
Chef Erwin Huber unter
Druck. Angesichts der Belas-
tungen in Höhe von 4,3 Milli-
arden Euro bei der Landesbank
setzte der Landtag einen Unter-
suchungsausschuss zur Finanz-
affäre ein. Kommentar S. 2
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Deutsche schulten
libysche Polizei
Düsseldorf. Mehr als 30 deut-
sche Polizisten, Bundeswehr-
Angehörige und GSG-9-Spezia-
listen sollen auf eigene Rech-
nung Sicherheitskräfte des liby-
schen Revolutionsführers Mu-
ammar al-Gaddafi ausgebildet
haben. Dies bestätigten Behör-
denkreise. Gegen einige der
Männer laufen Ermittlungen
wegen des Verdachts auf Verlet-
zung des Dienstgeheimnisses.

PKK bleibt
auf Terrorliste
Brüssel.Die Kurdische Arbeiter-
partei PKK bleibt auf der Terror-
liste der Europäischen Union.
Das bekräftigte der Ministerrat
nach einem Urteil des Europäi-
schen Gerichtshofes in erster In-
stanz. Die EU-Richter hatten zu-
vor zwar eine frühere Aufnahme
der PKK auf die Liste annulliert.
Die EU-Ratsverwaltung argu-
mentierte jedoch, das Urteil von
gestern berühre nicht die Gül-
tigkeit der aktuellen Liste.
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Die gute Nachricht

Ritt auf Krokodil
rettet Ehefrau
Sydney. Mit einem wilden Ritt
auf dem Rücken eines Krokodils
hat der Australier Norm Pe-
thrick das Leben seiner Frau
Wendy gerettet. Die beiden
schwammen in einem Fluss, als
die 36-Jährige von dem Tier an-
gegriffen wurde. Sofort schwang
sich der Mann auf den Rücken
des Reptils. Dieses war so über-
rascht, dass es sein Opfer losließ.

Kein Geld für
Tunnel in der
Eschersheimer

Frankfurt. Der Bau eines U-Bahn-
Tunnels in der Eschersheimer
Landstraße zwischen Dornbusch
und Heddernheim rückt in weiter
Ferne. Laut Verkehrsdezernent Lutz
Sikorski (Grüne) hat ein von der
Stadt in Auftrag gegebenes Gutach-
ten keine überraschenden Erkennt-
nisse gebracht. Das heißt, es besteht
keine Chance, dass Bund und Land
Zuschüsse für das 300-Millionen-
Euro-Projekt zahlen. Lokales
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